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Niederschrift Nr. 2 
über die öffentliche Sitzung des Bau- und Wegeausschusses der Gemeinde Krempel 

am Dienstag, 21. April 2015, im Haus des Gastes, Krempel 
 
Beginn: 18:00 Uhr    Ende: 19:30 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Gerd Zehm als Vorsitzender und Protokollführer 
Herr Jan Rudolph 
Herr Manfred Pohling 
Herr Jürgen Sonnberg 
Herr Ralf Kracht 
 
Entschuldigt fehlen: 
Herr Hans-Willi Witt 
Herr Jörg Sinoradzki 
 
 
Als Gäste anwesend: 
Herr Bürgermeister Ronald Petersen 
Herr Ernst Sonnberg 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift vom 13.08.2013 

3. Eingaben und Anfragen 

4. Begutachtung der Straßen, Wege und Plätze im Gemeindebereich 
 
 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 

TOP 2. Genehmigung der Niederschrift vom 13.08.2013   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift vom 13.08.2014 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      
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TOP 3. Eingaben und Anfragen   
 
Nach Einrichtung der geschlossenen Ortschaft ab der südlichsten Ortsgrenze der Ge-
meinde wurden u. a. auch die Schilder zur Geschwindigkeitsbegrenzung abgebaut. 
Die vorhandenen Masten der Beschilderung verbleiben in Absprachen mit dem LBV-
SH. Um das Geschwindigkeitsmessgerät hier einzusetzen, sollen Halterungen an die 
Masten angebracht werden. Bürgermeister Petersen wird mit der Beschaffung betraut. 
Damit das Geschwindigkeitsmessgerät nicht täglich an- und abgebaut werden muss, ist 
eine Versicherung gegen Diebstahl unerlässlich. Hierzu werden Gespräche mit den 
Gemeinden Lehe und Lunden geführt. 
 
 
In einer vorab stattgefundenen Begehung der Moorwege wurde Bürgermeister Peter-
sen mit der Einholung eines Angebots zur Instandsetzung des Pferdekrugswegs beauf-
tragt. 
Ein Angebot der Firma Heim, St. Annen, liegt nun vor. Auf Grund der Höhe soll der Be-
schluss in der nächsten Gemeindevertretersitzung erfolgen. 
 
 
Jan Rudolph berichtet über die erfolgten Kernbohrungen in den Straßen Am Bahn-
damm und Tannenweg. 
 
Am Bahndamm: Nach dem Befund der Kernbohrung gibt es hier fast nur eine Decke. 
Unterbau ist größtenteils nicht vorhanden. Da die Straße an sich aber gut liegt, und 
keine größeren Absackungen erkennbar sind, schlägt Jan Rudolph vor, die Straße mit 
einer DSK-Schicht zu sanieren. Die Kostenschätzung läuft auf ca. 40 T €; eine Sanie-
rung mit Asphalt würde sich auf ca. 140 T€ belaufen. 
 
Tannenweg: Der Befund der Kernbohrung ergibt, dass die Straße voll aufgebaut ist. 
Eine Sanierung ist derzeit nicht nötig. Lediglich im westlichen Ende (HdG) ist eine Flä-
che von ca. 1400 m² sanierungsbedürftig. Auch hier würde eine DSK- Schicht ausrei-
chend sein. 
 
 

TOP 4. Begutachtung der Straßen, Wege und Plätze im Gemeindebereich   
 
Oberflächenentwässerung im Birkenweg: Der Bau- und Wegeausschuss schlägt der 
Gemeindevertretung vor, den Gehweg im Kreuzungsbereich Tannenweg / Birkenweg 
durchzuziehen.  
Vorteil der Maßnahme: Das Oberflächenwasser aus dem Tannenweg und dem 
Ahornweg kann bei Starkregen nicht mehr in den Birkenweg strömen.  
Nachteil der Maßnahme: Der Birkenweg ist nach StVO nicht mehr vorfahrtsberechtigt. 
 
Kreuzungsbereich Mittelweg / Brunnenstraße: Die Gemeindegrenzen liegen hier an der 
Gehwegkannte der Gemeinde. Eine Instandsetzung des Einmündungsbereichs fällt 
somit in die Zuständigkeit der Gemeinde Lunden. Hier soll ein Gespräch mit dem Bau- 
und Wegeausschuss Lunden erfolgen. Übergangsweise werden größere Löcher in der 
Fahrbahn erst einmal mit Kaltasphalt geschlossen. 
 
Am Bahndamm östlicher Gehweg: Die Oberfläche des Gehwegs besteht hier aus einer 
Asphaltschicht. Die Oberfläche ist mehrfach gerissen und weist viele Stolperkanten auf. 
Eine Sanierung ist aus versicherungstechnischen Gründen dringend erforderlich.  
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Auftrag an die Gemeindearbeiter: Oberflächeninstandsetzung der Gehwege u. a. 

 Mittelweg 27 (Brauer): Absackungen  

 Mittelweg 21 (Bolzplatz): Absackungen  

 Tannenweg 4 (Faulwetter): Auswechslung eines grauen Rechteckpflastersteins  
 
Des Weiteren soll die Auswechslung ausgeblichener und beschädigter Verkehrszei-
chen und Hinweisschilder angestrebt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 

(Zehm) 
Vorsitzender und Protokollführer 

 


